
Wenn  die  Welt  draussen bleibt... 
Wie  Rachel  ins  Leben  zurückfindet.

Die kleine Rachel kam im August 2009 als fröhliches, aufgeschlossenes 
Kind zur Welt. Die ersten 2-3 Jahre entwickelte sich Rachel wie jedes andere 
Kind und hatte Freude am Leben. Doch mit der Zeit stellten die Eltern eine 
verzögerte Entwicklung fest und im Alter von 6 Jahren wurde schließlich ein 
Gen-Defekt im ADNP-Gen diagnostiziert, der zu einer Autismusspektrums-
störung und einer geistigen Behinderung führt. Rachel war eines der ersten 
Kinder in Deutschland bei denen dieser Gen-Defekt diagnostiziert wurde.

Mit der Zeit entfernte sich Rachels Welt immer weiter von der ihrer Eltern. 
Im April 2017 kam Rachel dann zu einem vierwöchigen stationären Auf-
enthalt ins Kinderzentrum Maulbronn (KIZE). Durch die interdisziplinäre  
Diagnostik konnten auf Rachels Bedürfnisse und Fähigkeiten angepasste 
Therapiestrategien entwickelt und angewandt werden.  
Sowohl die Kommunikation als auch die motorische Entwicklung waren 
Schwerpunkte während des Aufenthalts und auch in den anschließenden, 
ambulanten Behandlungen. 

Erst mit 8 Jahren lernt Rachel sich mitzuteilen

Es ist nicht schwer sich vorzustellen, wie ein Kind in der Entwicklung reagiert, wenn es seine  
Wünsche oder Feststellungen nicht verbal kommunizieren kann. Hier konnten zusammen mit den  
Eltern Kommuni kationsformen gefunden werden, die es – wenn auch stark vereinfacht – Rachel  
ermöglichten ihre Wünsche und Bedürfnisse mitzuteilen.

Im Herbst 2018 war Rachel zu einem weiteren, stationären Aufenthalt im KIZE um die Entwicklung  
in den verschiedenen Teilbereichen zu analysieren und die Therapien und die Medikation zu optimieren.  
Seitdem ist Rachel viel aktiver geworden und kann wieder mit mehr Freude am Leben teilnehmen.

Eine gute Zusammenarbeit verbessert die Chancen

Menschen mit Autismusspektrumsstörungen reagieren 
auf Umgebungseinflüsse sehr verschieden, daher ist eine 
patientenbezogene, individuelle Medikationsanpassung  
und die Auswahl geeigneter Therapieansätze wichtig für  
die weitere Entwicklung und auch den gesundheitlichen  
Verlauf. Den heutigen – gemessen an den Ausgangsbedin-
gungen – guten Entwicklungsstand von Rachel führen die 
Eltern auf die intensive und kontinuierliche Zusammen-
arbeit mit dem KIZE zurück.

Und auch Rachel freut sich immer wieder darauf ins  
KIZE zu kommen... 

Helfen Sie Rachel auf ihrem Weg und  
unterstützen Sie die Christophorushilfe  
als Förderverein des Kinderzentrums!

www.christophorushilfe.de



Wichtige  Investitionen  in  die  Einrichtung

Werden  SIE   
ein 
Möglich- 
macher!

KINDERZENTRUM MAULBRONN

CHRISTOPHORUS- 
HILFE E.V.

Die neusten Investitionen in Schule und Kantine verbessern die Aufent-
haltsqualität und die Lernmöglichkeiten der kleinen Patienten deutlich.

So konnten mit Hife von Spenden der Christophorushilfe die Klassen-
zimmer erheblich modernisiert werden. Ausgestattet mit „Starboards“, 
iPads und einer zeitgemäßen Möblierung ist die Schule im digitalen Zeit-
alter angekommen.

Die neue Kantine ersetzt den bisher aus zwei Patientenzimmern zusam-
mengelegten Speisesaal. Sie bietet neben 70 Sitzplätzen einen Nebenraum 
mit 12 Plätzen der für Kinder reserviert ist, die reizreduziert oder von Thera-
peuten begleitet essen müssen.

In der hochmodernen Küche wird wieder deutlich mehr Essen vor Ort 
selbst gekocht. Mittlerweile produziert die Küche vor Ort rund 130 Essen 
pro Tag – davon rund 30 - 45 Mitarbeiteressen – insgesamt also rund 
40.000 Essen im Jahr.

Der architektonisch gelungene, lichdurchflutete Raum bietet neben  
viel Platz drinnen auch eine tolle Außenanlage, die bei gutem Wetter  
zum Speisen im Freien einlädt.

Die Christophorushilfe e.V. setzt sich bereits seit 1972 für behinderte Kinder 
ein und gewährleistet die finanzielle Absicherung des Kinderzentrums Maul-
bronn durch Spenden und Mitgliedsbeiträge. Damit werden wichtige Investitio-
nen in die Einrichtung, in spezielle Geräte aber auch in die Entwicklung neuer 
Therapien finanziert, die oft von den Krankenkassen nicht getragen werden.

Ohne die Hilfe der vielen Spender und Mitglieder kann der deutschlandweit 
anerkannt hohe Standard in der Behandlung der jährlich über 550 stationären 
und rund 7.300 ambulanten kleinen Patienten nicht gewährleistet werden.

Sie alle machen dies erst möglich – und verhelfen den Kindern zu 
mehr Lebensqualität und Lebensfreude!

Spendenkonto: 
Volksbank Kraichgau eG 
IBAN: DE54 6729 2200 0096 1000 00 
BIC: GENODE61WIE

Christophorushilfe e.V. Förderverein Kinderzentrum Maulbronn
75433 Maulbronn, Knittlinger Steige 21 
Tel. 0 70 43 - 16-16 80, E-Mail: info@christophorushilfe.de

Direkt 
online 
spenden! www.Christophorushilfe.de


